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1 Anlass und Auftrag 

Die Stadt Leipzig beabsichtigt den Neubau von Sportfreianlagen in der Komarowstraße 2 in 

Leipzig. 

Das anfallende Niederschlagswasser soll auf der Fläche versickert werden. 

 

Zur Klärung des Aufbaus und der Beschaffenheit des Baugrundes im Bereich der geplanten 

Sportanlage wurde unser Büro von der Bauherrschaft beauftragt, hydrogeologische 

Erkundungen durchzuführen. 

 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Erkundung dargestellt, hydrogeologische 

Schlussfolgerungen gezogen und eine Beurteilung der Möglichkeit einer Versickerung 

vorgenommen. 

2 Verwendete Unterlagen 

[1] Geologische Specialkarte des Königreiches Sachsen Blatt 4640 Leipzig 

 M 1 : 25 000 

[2] Hydrogeologische Grundkarte Blatt 1106-3/4 Halle-Leipzig N, M 1 : 50 000 

[3] Aufgabenstellung für das erforderliche Baugrundgutachten BV Komarowstraße 2, 04347 

Leipzig. Erstellt: fagus GmbH, Leipzig 06.09.2021 

[4] DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt A-138,  2005. DWA, Hennef 

[5] www.umwelt.sachsen.de 

[6] Baugrundgutachten Sanierung 66.Schule, Komarowstraße 2, 04092 Leipzig 

 Erstellt: Fundamental, Leisnig 02.05.2017 

[7] Baugrundgutachten zum BV Neubau Sporthalle Komarowstraße 2, Leipzig 

 Erstellt: Fundamental, Leisnig 12.07.2021 

3 Feststellungen 

3.1 Baugelände 

Die Komarowstraße liegt im Norden von Leipzig. 

Die Baufläche wird derzeit größtenteils als Parkplatz genutzt und ist in diesem Bereich mit 

einer Schotterdecke befestigt. Um den Parkplatz herum sind parkartige Grünflächen 

angeordnet. 

Das ebene Gelände ist mit einem Höhenunterschied von wenigen Dezimetern flach nach 

Osten geneigt. 

 

3.2 Untersuchungsumfang 

Zur näheren Erkundung der Baugrundverhältnisse wurde im Bereich der geplanten 

Sportanlagen 3 Bohrungen im Rammkernverfahren niedergebracht. 

Die Bohrprofile sind in Anlage 1 dargestellt. 
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Die Bohransatzpunkte wurden in ihrer Höhe bezogen auf den Höhenbezug DHHN 92 

eingemessen. 

Die Lage der Rammkernsondierung kann dem Lageplan (ebenfalls Anlage 1) entnommen 

werden. 

 

Zur Bestimmung der Durchlässigkeit der Baugrundschichten wurde an drei Proben die 

Korngrößenverteilung im Laborversuch ermittelt (s. Anlage 2) und aus diesen der 

Durchlässigkeitsbeiwert rechnerisch abgeleitet. 

 

An 2 Bodenproben wurden Schadstoffuntersuchungen nach dem Mindestumfang der LAGA-

Richtlinie durchgeführt. 

Die entsprechenden Analysenprotokolle finden sich ebenfalls in den Anlagen. 

3.3 Geologische Situation 

3.3.1 Regionaler Zusammenhang 

Geologisch liegt Leipzig in der Leipziger Tieflandsbucht. 

Tertiäre Gesteine der Braunkohlenformation werden mehrere Meter bis 10er Meter mächtig 

von quartären, eiszeitlichen Bildungen überdeckt. 

3.3.2 Schichtenbeschreibung 

 S 1 - Künstliche Auffüllungen 

Dem Baugelände liegen unter einer dünnen humosen Oberbodenschicht (Randbereich) bzw. 

der Schotterbefestigung (Parkplatzfläche) künstliche Auffüllungen bis 1,2 m u. GOK (114,0 m 

bzw. 113,4 mNHN) auf. 

Zusammengesetzt sind diese aus gemischtkörnigen, bindigen Böden mit geringen 

Bauschuttanteilen. 

 S 2 - Geschiebelehm 

Unter den Auffüllungen folgen bis in Teufen zwischen 2,2 m und 2,8 m u. GOK (112,4 mNHN) 

schluffige, sandige, schwach kiesige Tone. 

Diese Geschiebelehme wurden als Grund- und Endmoränensedimente gebildet. In diese sind 

einzelne Sandlinsen von geringer Mächtigkeit eingeschaltet. 

 S 3 - Glazialkiese/-sande 

Die Geschiebelehme werden bis zur Endteufe der Bohrungen (max. 4,0 m u. GOK bzw. 110,6 

mNHN) von weitgestuften Sanden und Kiesen unterlagert. 

Diese Kiese/Sande wurden als Schmelzwasserablagerungen während der quartären 

Inlandvereisung abgelagert. 
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Tabelle 1: Schichtenaufbau 

Schicht Bezeichnung Mächtigkeit 

[m] 

Schichtunterkante  

[m u. GOK / mHN] 

Bemerkung 

S 1 Auffüllungen 1,2 1,2/ 

114,0…113,4 

v.a. Gemischtkörnig, 

bindig 

S 2 Geschiebelehme 1,0…1,6 2,2…2,8/ 

112,4 

Sandig, schluffige, 

schwach kiesige Tone 

S 3 Glaizalkiese, -sande ≥0,9 Bei Endteufe  

4,0 / 110,6 

nicht erreicht 

weitgestufte Sande und 

Kiese 

3.4 Hydrogeologische Verhältnisse 

3.4.1 Grundwasserverhältnisse 

In der hydrogeologischen Karte [2] ist für das Untersuchungsgebiet ein elster-2-

nacheiszeitlicher bis saale-1-voreiszeitlicher Grundwasserleiter ausgewiesen. 

 

In den Bohrungen RKS 1 und 2 wurde mit den ausgeführten Endteufen (3,7 m u. GOK bzw. 

111,4 mNHN) kein Wasser festgestellt. 

In RKS 3 waren die Sande ab 3,7 m u. GOK (110,9 mNHN) nass ausgebildet. 

In einem in dieses Bohrloch eingebauten Rammpegel wurde bis zur Pegel-Endteufe von 3,5 

m u. GOK (111,1 mNHN) kein Wasser festgestellt. 

Der Grundwasserspiegel liegt aktuell somit auf einer Höhe von 3,7 m u. GOK (110,9 mNHN). 

 

Bei den Bohrarbeiten für die Sporthalle Komarowstraße 2 wurden im Februar 2021 wurden 

folgende Wasserstände festgestellt: 

Tabelle 2: Grundwasserstände 

Bohrung GW-Stand nach Bohrende 

[m u.GOK/mNHN] 

RKS 1 3,2 / 111,3 

RKS 2 Bei Endteufe 3,3 / 111,1 kein 

Wasser 

RKS 3 3,5 / 110,9 

RKS 4 3,5 / 111,0 

 

Bei der Baugrunderkundung für die Sanierung 66. Schule, Leipzig [5] wurde im Mai 2017 in 

einer temporären Grundwassermesstelle ein Wasserstand von 4,1 m u. GOK (110,9 mNHN) 

gemessen. 

 

In der nächstgelegenen Messstelle des Sächsischen Grundwassermessstellennetzes 

46402281 Leipzig, Mockau, ist zwischen aktuellem und mittlerem, höchsten 

Grundwasserstand eine Schwankung von ca. 0,6 m ausgewiesen. 
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In Analogie ist auf der untersuchten Fläche von einem mittleren, höchsten Wasserstand von 

111,5 mNHN auszugehen. 

3.4.2 Durchlässigkeitsbeiwerte 

Zur Bestimmung des Durchlässigkeitsbeiwertes wurde an drei Proben von den anstehenden 

Schmelzwassersanden (Schicht S 3) die Korngrößenverteilung mittels Siebung nach 

Nassabtrennung der Feinanteile bestimmt (s. Anlage 2). 

Aus den Körnungslinien können rechnerisch nach BEYER folgende Durchlässigkeitsbeiwerte 

abgeleitet werden: 

Tabelle 3: Schichtenaufbau 

Schicht 

Entnahmestelle/-tiefe 

Probennummer kf-Wert [m/s] Bewertung 

S 3 – Glaziale Sande,  

RKS 1, 2,8 – 3,1 

21034 3,2*10-4 Gut durchlässig 

S 3 – Glaziale Sande,  

RKS 2, 3,1 – 3,7 

21035 4,1*10-4 Gut durchlässig 

S 3 – Glaziale Sande,  

RKS 3, 2,6 – 3,0 m 

21036 4,6*10-4 Gut durchlässig 

 

Der Geschiebelehm (Schicht S 2) ist mit einem kf-Wert von ca. 1,0*10-8 m/s bis 1,0*10-7 m/s 

als sehr gering durchlässsig zu beurteilen. 

Die künstlichen Auffüllungen sind mit einem kf-Wert von ca. 1,0*10-6 m/s als gering bis sehr 

gering durchlässig einzuschätzen. 
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4 Hydrogeologische Folgerungen 

4.1 Beurteilung der Möglichkeit einer Untergrundverrieselung 

- Durchlässigkeit des anstehenden Bodens 

Nach DWA A-138 liegt der versickerungstechnisch relevante Bereich zwischen 

Durchlässigkeitsbeiwerten von kf = 1 x 10-6 m/s und kf = 1 x 10-3 m/s. 

 

Der für die Glazialsande festgestellte kf-Wert liegt innerhalb des zulässigen Bereiches. 

 

Der Durchlässigkeitsbeiwert der Geschiebelehme liegt weit unterhalb, die der Auffüllungen 

an der unteren Grenze des zulässigen Bereiches. 

- Abstand zum Grundwasser 

Nach DWA A-138 sollte der Abstand zwischen Sohlfläche der Sickeranlage und dem 

mittleren, höchsten Grundwasserstand (Mächtigkeit Sickerraum) grundsätzlich 1,0 m 

betragen. 

Liegt die Unterkante der Versickerungsanlage nicht tiefer als 112,5 mNHN, ist ein 

ausreichender Abstand zum Grundwasser gewährleistet. 

4.2 Fazit 

Die Durchlässigkeit der glazialen Sande (Schicht S 3) ist als ausreichend zu beurteilen. 

Die künslichen Auffüllungen und Geschiebelehme weisen keine ausreichende Durchlässigkeit 

auf. 

 

Über dem mittleren, höchsten Grundwasserstand verbleibt bei dem festgestellten 

Schichtenaufbau keine ausreichende Mächtigkeit der sickerfähigen Schicht. 

Mit einem Meter Abstand läge die Unterkante der Sickeranlage in den sehr gering 

durchlässigen Geschiebelehmen. 

 

Es sind oberflächliche Versickerungsmulden geplant. 

Um bei den gegebenen Baugrundverhältnissen eine Versickerung zu ermöglichen, sind im 

Bereich der Versickerungsanlage die künstlichen Auffüllungen (Schicht S 1) und 

Geschiebelehme (Schicht S 2) komplett zu entfernen und mit gut durchlässigen Böden zu 

ersetzen. 

Damit kann die erforderliche Mächtigkeit des Sickerraumes eingehalten werden. 

 

In Verbindung mit dem Bodenaustausch ist eine Versickerung auf der untersuchten Fläche 

aus hydrogeologischer Sicht möglich. 
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5 Hinweise zur Bauausführung 

5.1 Entsorgungshinweise 

Folgende Verwertungs- bzw. Deponieklassen wurden ermittelt: 

 

Tabelle 4: bodenchemische Einstufung u. Quantifizierung der Bodenproben 

Schicht Entnahmestelle und -tiefe 

[m u. GOK] 

Probennummer Labor Einbauklasse n. TR LAGA 

Teil II (2004) 

Tragschicht RKS 2, 0,0 -0,35 21-2009/1 Z0* 

Untergrund RKS 1 – 3, 0,3 – 1,2 21-2009/2 Z0* 

 

6 Abschließende Bemerkungen 

Das Gutachten ist nur in seiner Vollständigkeit verbindlich. 

 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Für das Gutachten 

 
Gerald Weid (Dipl.Geol.) 
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Probenummer

Entnahmestelle:

Tiefe:

Entnahmedatum:

Bodenart:

Cu/Cc:

T/U/S/G [%]:

k [m/s] n. BEYER

Signatur

21 034

RKS 1

2,8-3,1

28.09.21

S, fg, mg'

5.4/0.8

 - /2.5/69.6/28.0

 3.2 · 10
-4

21035

RKS 2

3,1-3,7

28.09.21

S, fg, mg

6.0/0.7

 - /2.3/64.8/33.0

 4.1 · 10
-4

21036

RKS 3

2,6 - 3,0

28.09.21

S, mg, fg'

4.1/0.8

 - /1.8/68.5/29.7

 4.6 · 10
-4
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